
Grundkurses tindet durch die Akademie für der Anstellungsträger. Die 1özese schließt
miıt den Kandidaten zunächst ınen befri-Jugendfiragen ıne tachliche Praxisbegleitung

durch Supervisoren Es werden nahe- steten Dienstvertrag gewöhnlich für die
Dauer VO  - z Jahren 1n dem ätıg-parallel Kenntnisse erworben, Ertahrun-

C gesammelt un: durch die Reflexion der keitsteld un! Bedingungen der Anstellung
Praxıs die theoretischen Wissensinhalte VOC1- umschrieben sind.
tieft. DiIie Anfangsbesoldung rfolgt nach der Ver-

Dritter Schwerpunkt ist die pastorale Aus- güutungsgruppe VO'  - vergleichsweise BA'TL
bildung. Sie wird ebentalls iın Kursen zG- nach ansteigend. Die Pastoralassistenten
eistet. Das istum hat für die Ausbildung werden Iso ungefähr w1e Inspektoren 1m
der Pastoralassistenten und für den dauern- Ööffentlichen jenst besoldet. Unzutrieden-
den Kontakt mıiıt ihnen e1igens einen Priıe- eit ist 1n diesem Punkt bisher icht test-
Ster freigestellt. gestellt worden.
Eiıne Reihe dieser Kurse, EetrwW. über Theorie
und Praxıs der Gesprächsführung, sind uch
für die 1 Biıstum bereits se1it langem tatı-
SCH Seelsorgehelferinnen als Fortbildungs-
kurse ausgeschrieben. Auch für Priester sind
1ese Kurse en. Das Zusammenspiel un:
die Zusammenarbeit 1n der Fortbildung durch Josef Bommer
die verschiedenen ruppen wirkt sich DOS1LELV
AUS Uun!: verstärkt die Gesprächsdichte und Predigt ZU IN Bettag:
-bereitschatt der Basıs. Kirche un: Politik
In der 10zese arbeiten se1it vielen Jahren CX Jes 39,1—4 und 6—10
iwa 200 Seelsorgehelferinnen 4aus den VeEI- Mit 11,1—6schiedensten Altersschichten recht erfolgreich.
Durch die ihnen jetzt angebotenen Fortbil- Das Problem: vaterländische Phrasen derdungsmöglichkeiten werden sS1e besser 1n die gesellschaftspolitische Verantwortung!‘sich bildenden Ptarrverbände integrıiert un!
der Gefahr einer Frustration, die durch die Der heutige eidgenössische Bettag hat seine
Auflösung des bisherigen Regionalseminars Tücken Man kann S1e umgehen, indem 111a
für Seelsorge un! Katechese entstand, wird in gehaltlosen Phrasen, 1n Leerformeln sich
erfolgreich begegnet. ergeht: 114a redet dann VO Christuskreuz
Die Akademie für Jugendfragen schlägt VO:  - 1 blutigroten Feld, VO: Schwur aut dem
sich aus solche eute, die sich als besonders Rütli, VO tapferen Eidgenossen, der mıt
geeignet für die Fortbildung erwıesen haben, Armen betete, bevor sich 1n die

weıteren Kursen VO  — Sie werden dann Schlacht stuürzte, mit seıner Hellebarde
Supervisoren uUSW. ausgebildet. Gerade dem egner den Schädel spalten, VO

solche Fachleute ber sind für das Bıstum Gott, der 1m Morgenrot daher kommt un:
bei der Gründung VO  s wa Ptarrver- 1m Alpenglühn, 11A1 enttaltet Bergler-Ro-
bänden VO:  — großer Bedeutung. mantik, weckt die Sehnsucht des Städters

Der vierte Schwerpunkt 1St ıne inten- nach dem ew1gen Schnee tehlen dann
S1VEe spirituelle Bildung. Es braucht hier wohl eigentlich 1U noch das Alphorn, Jodeln und
kein Wort darüber verloren werden, da{iß Kuhgeläute und das Bild 1st perfekt: Made
diese Ausbildung, die uch später VO  w sStan- 1n Switzerland
diger Fortbildung erganzt werden muiß VO:  3 Man kann ber uch klar un! eindeutig
hoher Wichtigkeit 1St. Ta  n Der heutige Tag bringt Chri-

70l mit dem aa in Verbindung, der
Anstellungsträger noch konkreter: NSCIC Kirche mi1ıt der Polıi-

Auch für die berutfsbegleitend auSSZC- tik. Der heutige Tag ordert dann VO  D u15

bildeten Pastoralassistenten und -4Ssistent1in- ıne politische Stellungnahme, eın politisches
N}  - ist das Bıstum, w1e bei den Priestern, Urteil, bringt Politik un Moral 1n
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ıne wesentliche Beziehung. Soll der Bettag Sicher ist ber das ıne Unser Herr ware
Nn1e als Revolutionär ans Kreuz gekommen,nicht eintach ıne eitle Selbstbespiegelung

se1n, 11139  - VO: vaterlandstreuen Prediger wWeninl schlicht un eintach Sonntagsschule
un! Redner un Artikelschreiber VOI em gehalten un! sich VvVon der Politik der Gro-
die Beweihräucherung uınd Rechtfertigung Ben tern gehalten hätte.
der bestehenden Verhältnisse CrWAartet, soll Denn das 1st L Ja doch, und darin liegt
der heutige Tag tatsächlich mıit Buße, die letzte Begründung aller politischen heo-
Iso mit Umkehr, mi1t Veränderung logie:
haben, dann lädt uns Z Besinnung ein Jesus Wartr kein Politiker 1n uUuNseICIM Sinn,
Uun: Z kritischen Denken, Uun: solche Be- hat nicht einmal 1ne Bewegung Z SC-
SINNUNg wird dann sicher auch ZU Dan- waltlosen Durchsetzung politischer Grund-
ken führen, kritisches Denken ZU Gebet rechte, Etw. 1m INn VO  - Martın Luther
Dann wird uns twa klar, daß die Probleme Kıng, 1NSs Leben gerufen. esus Wal kein

die Watfenaustuhr den Christen 1n se1- Parteimann, kein Volkstribun, kein Sozial-
nNneCcm Glauben anfordern, da{fß wirtschaftliche revolutionär und kein Untergrundkämpfer.
ınd technische Fragen ıine emınent welt- Er gibt keine praktischen Anweıisungen, keine
anschauliche eıte aben, da{fß Bildungspro- Rezepte für die Lösung politischer Aufgaben.
bleme icht unabhängig VO  w Christentum Wır können mi1t der Bergpredigt icht eintach
und Moral diskutiert werden können, da{fß Politik machen.
die Haltung Za AÄArmee für einen Christen Und doch gibt da ınge 1 Leben un
nıe einfach unproblematisch un! fraglos se1ın Verhalten Jesu, Tendenzen, Perspektiven, Im-
kann, kurzum, dafßß NSCIC Aufgabe 1st pulse, die unmittelbar dem Evangelium eNTt-

ommnmıeN werden können ınd aus denenun leibt, die christlichen Überlieferungen
1ın den Problemzusammenhängen der Welt dann sehr ohl christliche Grundsätze poli-
A0 RE: Geltung bringen un! SCHAU das tischen Handelns abgeleitet werden können.
1st politische Theologie! Soll sich hri- Man kann sich 1Iso VOIl diesen Impulsen
SteNLUM, TE Lehre VO  3 der betreienden bewegen lassen, kann sich den Blickwinkel
Macht des alten Bundesgottes Uun!: VO Eın- Jesu eigen machen un:! einem
S6a Jesu tür die Armen und Unterdrückten politischen Handeln kommen. Al das wird
icht 11U!X 1n der Privatsphäre auswirken, SOT- weniger Theorie, als vielmehr konkrete Pra-
dern auch gesellschaiftlich, sozial, .hben poli- X15 bedeuten.
tisch relevant werden, dann kann 114a  o unNns Nennen WITLr ein1ıge solcher Impulse!:
nicht verbieten, gerade auch als Christen esus hat bewegend, verändernd gewirkt.
un VON uUuNnseiIem christlichen Welt- 117 ein Grundthema ın der Predigt heißt Buße,
Seinsverständnis her Politik treiben, die Umdenken, sich äandern. Iso Neuorientie-
Fragen des gesellschaftlichen un:! staatlichen rung! Jesu Verhalten fügte sich durchaus
Lebens TNSsSt nehmen, ULDS icht einfach icht immer den gesellschaftlichen Spielre-
1n dieser Sparte einer trivialen Wohlstands- geln e1in, se1n 'Iun WaTl durchaus nicht 1-
moral un:! einem reinen Protfitdenken un INerTr systemkonform. Er stand oft die
damit den sogenannten Sachzwängen beu- Herrschenden. Daraus würde als Grundsatz
SC. politischen Handelns wa folgen: Handle
So Mag heikel se1n, 1n schwierige O1- dafß sich dadurch Menschen durch 1e
tuationen und Kontflikte führen, VOI allem Anderung ihrer Lebensbedingungen und ih-
dann, WenNnn den etablierten Mächten UnNn:! TeTr Daseinsmöglichkeiten verändern kön-
der Gewohnheit zuwiderläui{t; Zu eisten ist nen!

trotzdem, soll Christsein icht EeSus hat sich über gesellschaftliche Un-
glaubwürdig werden un! sich ın den terschiede 7zwischen Gruppen und Schichten
Winkel hineinmanövrieren Jassen, 1n dem 1 Judentum seiner eıt hinweggesetzt. Er

sich da un: dort schon betindet. Sicher, hat die Abgrenzung 7zwischen arln un reich,
ist viel ungefährlicher, das Weihrauchtafß

WiIr entnehmen diese Impulse dem Artikel VO:  -schwingen, als einen finanzkräftigen Schäfer, 'hristliche Grundsätze politischen andelns,
Wirtschaftskonzern 24A0 Kampt autfzuruten. 1n Diakonia 1972) 266—270.
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angesehen un! verachtet, integrıert un Albert SpielerRande stehend, Mann und Frau, gebildet Müssen Kinder beichten?und unwissend, sittlich einwandtrei und S1t-
tenwidrig praktisch 1M Umkreis se1nes Ver-

Nicht viele Pastoraltheologen, Seelsorgerhaltens außer Kraft gESECTZT. Diıe entsprechende
politische Maxıme könnte lauten: Handle S

und Katecheten hbemühen sich 1ne ent-
schiedene Änderung der bisherigen Praxisdaf die Menschen zusammenkommen‚ der Kinderbeichte. Wie sehr sich auch wacheziale, nationale und gesellschaftliche nter-

schiede keine wesentliche Rolle spielen. und „Lalen“ Gedanken machen,
IMaY die olgende Kritik der bisherigenHandle S da{fß 1n diesem sozialen Kontakt

uch diejenigen gesellschaftlichen Gruppen Beichterziehung un Beichtpraxis SOWIE
das Plädoyer für deren tiefgreifende ReformWort un!: ihrem Recht kommen, die
dartun. rtedunter Druck, ngs un: Randbedingungen

leben, die also die sozialen Kosten (Tagen.
EeSUS hat durch seine Lehre VO:  w der Der Titel „Zwischen Beichtstuhl und Bordell“,

Huld und Gnade Gottes die Menschen se1- mit dem VOTLT ein1ıger eıt ıne Fernsehsen-
dung versehen wurde (die weder mit Beicht-NDeCT eıt VO:  5 einem alschen Leistungsdruck

und Leistungsdenken befreit. Dabei WAar tür stuhl noch miıt Bordell wesentlich
hatte), ware attraktiver als das Problem derihn nicht Erfolg das entscheidende Moment.

Auch die „Dummen“, die Benachteiligten, Kinderbeichte, das die Erwachsenen ohne-
hin längst hinter sich en. Aber die Kinder-die Kranken un! Zukurzgekommenen Wa$S- beichte etriftft B  e 1Ur viele Millionenten 1n seinem Umkreis wieder hoifen
VO  5 Kindern die Verantwortun. für dieseund tmen. Daraus würde sich politisch Einrichtung tragen die Erwachsenen: die 'Irä-ergeben: Ergreife Partei TÜr die AÄArmen un

Benachteiligten, für diejenigen, die VO  5 der SCI der maßgebenden kirchlichen Institutionen,
Ptarrer und Katecheten, und die Elternheutigen Leistungsgesellschaft ausgespiıen WCCI-

den unı auf der Strecke bleiben. Greite kon- Meın neunjähriges zeigte mMIr se1ın
krete Bedürfnisse und Notstände auf un! Religionsheft mıiıt den Religionsunterricht
versuche, Sie politisch artikulieren! gemachten Autschrieben. Die letzten Auf-

esus hat zentraler Stelle die Herr- schriebe LU Beichtunterricht sind C5S5, die
verkündigt, un: damit hat meıine besondere Auftmerksamkeit CIICHCN.

alle menschliche Herrschatt relativiert Un! S1e sehen AUuUSs

entsakralisiert. Es gibt kein Königtum VO:  e Wie oft das hl IOGottes Gnaden mehr, keine absolute mensch-
iche Herrschaft. So LWAas ware Götzendienst! Dürten: jeden Tag

Sollen: jeden Sonntag und 1 Schüler-Es <ibt keine hbestimmten Herrschaftsverhält-
NISSe und Gesellschaftssysteme, die als solche gottesdienst

Bedingungengottgewollt und damit unveränderlich sind
ob 19884 das „Gesetz“ der das ater- IMNU. das Gnadenleben en

Ich mMu den guten Willen aben, michland der die Weltrevolution der der SO-
bessernzialismus ware. Wır muUussen UuU1l1Ss VO  5 politi- Bekennenschen Otzen frei machen, heißt ann die

In emuV Un Reue bekenne ich meıinepolitische Maxıme aus diesem Tatbestand,
VO  5 Ideologien und Ilusionen WCS un: Sünden

politische Verhältnisse erstreben, die 1NCI-

schenwürdig, realistisch, vernünftig dem Men-
schen dienen. Keın politisches System dart
sich absolut setzen, der sich SdI sakral, mA €EN ©O <* 1als eINZI£g gottgewollt gebärden.
Das Uun! vieles andere ware heutigen Meın esus Barmherzigkeit!
Bettag SCHI Uun:! bedenken un!: wohl Das Beichtgeheimnis: der Beichtvater schweigt
uch diskutieren. w1e ein rabh
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